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Vorwort oder:  
Nein, das muss nicht so!

Angefangen hat das Ganze in einem Sandkasten in Nord-
deutschland. Mit blauen Förmchen, Sand unter den Nägeln 
– und mit einer alten Flasche.

Klug, wie unsere Eltern waren, haben Sie uns Kinder er-
muntert, am Samstagabend den Sandkasten aufzuräumen.

Ordnung zu üben.
Den Sand sorgfältig zu harken und in der Mitte eine Fla-

sche aufzustellen, gefüllt mit kunterbunten Gartenblumen.
Die Blumen hat mein lieber Vater angebaut und mir damit 

das Geschenk gemacht, meinen beruflichen Weg finden zu 
können.

Nach anfänglichen Irrungen habe ich eine Gärtneraus-
bildung in einer Baumschule gemacht und später Landes-
pflege studiert. Dort und bei meinem heutigen Wirken als 
Landschaftsarchitekt habe ich viele Gärten und Freianlagen 
gesehen. Und darin auch viele Pflanzen.

Als besonders schmerzlich habe ich es regelmäßig emp-
funden und empfinde es, wie mit den Gehölzen, mit Bäumen 
und Sträuchern, diesen meist so zentralen und wichtigen 
Trägern von Garten- und Freiraumidentität, umgegangen 
wurde und wird. Wie diese geschnitten und dabei häufig 
entstellt werden – regelmäßig sogar komplett.



Vorwort oder: Nein, das muss nicht so!

So ist bei mir der Entschluss entstanden, meine Sicht auf 
den Schnitt der Gehölze in die gärtnerische Welt zu geben.

Als Baumschulgärtner. Als Ästhet. Als Pragmatiker.
Und als Lehrling im Faulsein.
Gehölzschnitt: so einfach wie möglich!
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Der Schnitt der Gehšlze

Ein wenig Allgemeines

Warum Ÿberhaupt schneiden?
Wie Sie als wache Leserin und wacher Leser vermutlich schon 
an der Überschrift erahnen und auch wenn es Sie vielleicht 
trotzdem ein wenig überrascht: Schnittmaßnahmen sind für 
den Ablauf eines natürlichen Lebenszyklus von Gehölzen 
nicht notwendig! Tatsächlich: Bäume und Sträucher brau-
chen keinen Schnitt. Doch nicht nur das. Schnitte sind bei 
einer Reihe von Gehölzen nicht nur unnötig, sondern sogar 
ihrer natürlichen Erscheinung – und dies ist sehr vorsichtig 
ausdrückt – abträglich. Da wäre zum Beispiel die malerische 
Birke oder auch der alte, knorrige Fliederstrauch, unter denen 
Sie als Kind so ausgelassen getollt haben.

Und doch: Bei so manchen Gehölzen der besiedelten Be-
reiche ist ein Schnitt aus einer Reihe von Gründen durchaus 
sinnvoll. Solche Gründe können zum Beispiel sein:
	Ç Förderung von Fruchtbildung und Fruchtqualität: 

Obstgehölze
	Ç formale Forderungen und Sichtschutz:  

Formgehölze, Heckengehölze
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	Ç verbesserter Blütenansatz: viele Ziersträucher
	Ç Verbesserung von allgemeiner Vitalität und Lebensdauer

Weitere Gründe für Schnittmaßnahmen entstehen durch:
	Ç äußere Einwirkungen: zum Beispiel durch Windbruch 

oder Krankheitsbefall


